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StefanieMaaßenundKarinMatzkasind
dieerstengroßenGewinnerinnenbei
derStempelaktion inder Innenstadt:
BeidefreutensichübereinenPräsent-
korb imWertvon jeweils100Euro,die
Bezirksbürgermeister Jan-OleTraut-
mannamSamstagaufderBühnedes
Weihnachtsmarktesüberreichte.Weite-

reGewinnewaren30BündelmitGut-
scheinen,diebeidenteilnehmenden
Händlerneingelöstwerdenkönnen.Den
Hauptpreis –eineHammerKarte imWert
von1000Euro–wirdOBMarcHerteram
20.Dezemberübergeben. Initiatorender
Aktionsinddie IGWeststraßemitten-
drin,derCityOste.V.,Gastronomenin

der Innenstadt,derWochenmarktander
Pauluskirche,derHammerWeihnachts-
marktunddasStadtmarketing Impuls.
Für jedenEinkauf inderCitygibteseinen
Stempel.Kartenmit15Stempelngehen
indieVerlosung.Kartenkönnenbiszum
17.Dezembereingereichtwerden.

ROBERT SZKUDLAREK

Erste Gewinner der Stempelaktion in der Innenstadt gekürt

Hamm –Manchmal sind es die
stillenMomente, die am lautes-
ten sprechen. Genau darum
geht es in „Nichttage“, dem
jüngsten Stück des Treibkraft-
Theaters: Eine künstlerische
Auseinandersetzung mit De-
pressionen, Traurigkeit, Leere
und den Herausforderungen,
die Jugendliche heute bewe-
gen. Am 3. Dezember fand die
Theaterreihe im Caritas-Bil-
dungsforum im CreativRevier
ihren erfolgreichen Abschluss.
Aus ihrem Spendentopf „Kid-
spott“ finanzierte die Caritas
Hamm vier Aufführungen in
der Karlschule und dem Bil-
dungsforum, die zahlreiche Ju-
gendliche berührten und zum
Nachdenkenanregten.
Bei den Vorstellungen zeigte

sich,dassdasThemaDepressio-
nen für Jugendliche relevant ist
und auf starkes Interesse stößt.
„Esistbeeindruckendzusehen,
wie viele junge Menschen sich
mit einem sensiblen Thema
auseinandersetzen“, sagte Mar-
git Heile, Fachbereichsleiterin

in der Caritas Hamm, die auch
der LWL-Universitätsklinik
Hamm und dem Hammer
Bündnis gegen Depression für
dieZusammenarbeitdankte.
Auf der Bühne machten Ba-

har Sadafi und Matthias Dam-

berg Gefühle wie Traurigkeit,
Wut und Leere erfahrbar. Im
Genre des Objekttheaters wur-
den Alltagsgegenstände zu le-
bendigenFiguren,diedasPubli-
kum auf eine emotionale Reise
mitnahmen. Musikalische Ein-

lagengabendenZuschauenden
Zeit, das Gesehene nachklin-
gen zu lassen. „Wirwolltenkei-
ne fertigen Antworten liefern,
sondern Denkanstöße geben
und zeigen, dass Hilfe und Aus-
tausch möglich sind“, meinte
Damberg.
Auch die Schüler der Karl-

schule und die Teilnehmenden
der Caritas-Jugendwerkstatt
wurden aktiv eingebunden.
„Unsere Schülerinnen und
Schüler waren fasziniert. Das
Stück schafft einen Zugang zu
einemThema, das sie sonst nur
theoretischkennenlernenwür-
den. Theatermacht Gefühle er-
lebbar – und eröffnet wichtige
Gespräche“, so Dieter Loh-
mann, aus der Schulleitungder
Karlschule.
„Wir haben die Aufführun-

gen gerne finanziert, weil sie
eindrucksvoll zeigen, wie
Kunst jungeMenschenerreicht
und gesellschaftlich relevante
Themen aufgreifen kann“, so
Elmar Marx, Vorstand der Cari-
tasHamm,weiter. wa

Trübe Gefühle erleben
Jugendliche beschäftigen sich im Treibkraft-Theater mit Depression

Marco Schmelzer (Leiter der Caritas-Jugendwerkstatt) sowie
Bahar Sadafi undMatthiasDamberg vomTreibkraft-Theater,
machen mit Kurzgeschichten über Depression, Leere und
Hoffnung für Jugendlichen greifbar. CARITAS HAMM

Hamm – Gut 60 Besucher fan-
den Freitagabend den Weg in
die Liebfrauenkirche,wo sie an
einer ganz besonderen Messe
teilnahmen, einer Rorate-Mes-
se.SolcheMessensindinderka-
tholischen Kirche zum einen
der Mutter Gottes, Maria, ge-
widmet, zum anderen wartet
hier die Gemeinde in der dunk-
len Adventszeit symbolisch auf
das Kommen des Lichts, auf
Christus. Und so erstrahlte an
diesem Abend die Liebfrauen-
kirche im Schein von über 100
Kerzen.
Aber nicht nur der Kerzen-

schein machte diese Messe zu
etwasAusgefallenem,auchmu-
sikalisch ging man an dem

Abend besondereWege. Neben
derGoll-Orgel, diederDekanat-
skirchenmusiker und Chorlei-

ter der Liebfrauen-Gemeinde
Johannes Krutmann bediente,
intonierte das Ensemble „nuo-

vo aspetto“ mit Elisabeth Seitz
anderSalterio, einerArtZither,
undMichaelDückeranderLau-
temehrereMusikstücke,unter-
stützt durch die Schola der
CapellavocalevonLiebfrauen.
Dabei spannten die Musiker

einen beeindruckenden musi-
kalischen Bogen durch mehre-
re Jahrhunderte, vom 17. Jahr-
hundertmit Andrea Falconiero
oder JohnPlayfordbis indieGe-
genwartmitChickCorea.
Diese Kombination aus Ker-

zenschein und ausdrucksvoller
Musikuntermalung machte
diese Messe für ihre Besucher
zu einem ganz besonders be-
sinnlichen Ereignis in der Ad-
ventszeit. heha

Im Schein von 100 Kerzen
Rorate-Messe in der Liebfrauenkriche geht auch musikalisch besondere Wege

100 Kerzen sollen in der Rorate-Messe das Warten auf das
Licht symbolisieren. HERBERT HANSEN

Hamm – Zu Beginn ihrer Karri-
ere forderte sie bescheiden
„‘nenCowboyalsMann“,später
reklamierte sie „Ich will alles“:
Gitte Haenning ist seit Jahr-
zehnten eine Schlager-Ikone.
Musikalisch frisch und leben-
dig präsentiert sie in ihrem ak-
tuellen Programm ihre Lieb-
lingssongs. Aber in feiner, klei-
nerBesetzung. Flügel, Bass,Git-
te – mehr braucht es nicht, um
einen Konzertabend lang bes-
tens zu unterhalten. Am 11. De-
zember ist sie wieder inHamm
zu Gast. Ab 20 Uhr wird sie mit
ihren beiden Musikern auf der
Bühne des Kurhauses stehen.
DafürgibtesnochKarten.
Über 60 Jahre ist die einneh-

mendeKünstlerin schonunter-
wegs und wirbelt, singt und
springt mit inzwischen 79 Jah-
ren quicklebendig über die
Bühne. Gitte Haenning hat
sichtlich Spaß am Programm.
Sie durchstreift ihr Repertoire
und gibt im Kurhaus laut An-
kündigung „auf eine aufregen-
deWeise ihrerMusik, ihrenGe-
schichten und Leidenschaften
ein ausdrucksstarkes frisches
Gewand“.
Karten gibt es im Ticket-Cor-

ner, in der „Insel“ am Haupt-
bahnhof sowie inallenbekann-
ten Vorverkaufsstellen und on-
line unter www.kultopolis-
.com.

Es gibt noch
Restkarten für
Gitte Haenning

Gitte Haenning kommt ins
Kurhaus. CARINA JIRSCH

Hamm – „Schöner scheitern
mit Ringelnatz: Ein Theater-
abendüberdieKunst,stilvollzu
versagen“ – so lautet das Motto
eines besonderenTheateraben-
dsmit Heike Feist und Andreas
Nickl am Samstag, 13. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr im Kurhaus.
Diebeidenbeleuchtenmarkan-
te Lebensstationen des deut-
schenDichters JoachimRingel-
natzsowiedieBeziehungzusei-
ner Frau „Musch“, fördern Be-
kanntes, aber vor allem
UnbekannteszuTage.
Jeder kennt das: Tage, an de-

nenmanbessergarnichtaufge-
standen wäre, weil einfach
komplett der Wurm drin ist.
Wenn der Wohnungsschlüssel
innen steckt, obwohl man
selbst draußen vor der Tür
steht.Odermandringend–und
vor allem pünktlich – an sein
Ziel kommenmuss und auf die
DeutscheBahnangewiesen ist.
Feist und Nickl kennen das.

Deshalb haben sie sich auf die
Fahne geschrieben, überaus
stilvoll zu versagen – auf einer
ReisedurchdasLebendesDich-
ters Ringelnatz, einem kleinen
Mann mit großer Fantasie, der
das Scheitern und Wiederauf-
stehen bestens beherrsch-
te. Ringelnatz (1883 – 1934) war
Schriftsteller, Kabarettist und
Maler und ist für sein witziges,
geistreiches, teils skurriles und
expressionistisches Œuvre
nochheutebekannt.
Eintrittskarten im Vorver-

kauf gibt es beim Westfäli-
schenAnzeiger, imKulturbüro,
bei der Insel und beim Ticket
Corner.

Theaterabend
über Joachim
Ringelnatz

Zeitungsleser:Heike Feist und
Andreas Nickl in „Schöner
Scheitern mit Ringelnatz“.

RALF E. NEIPP

Hamm – Auch in diesem Jahr
will das Büro für Kultur und
Tourismus wieder für Wunsch-
erfüllung unterm Weihnachts-
baum sorgen – wo sich erst
beim Auspacken herausstellt,
was genau man eigentlich be-
kommen hat. Das limitierte
„Weihnachtskästchen“ ist zum
Preis von28Euro imKartenvor-
verkauf des Büros (Telefon
5555) sowie auf dem Weih-
nachtsmarkt am Stand von Im-
puls (dermit den Lichterbögen)
erhältlich.
Schon die Verpackung kann

sich sehen lassen: einhübsches
Weihnachts-Kästchen, in dem
sich neun köstliche Schokota-
ler mit Veranstaltungsmotiven
befinden.DazugibteszweiEin-
trittskarten für eine der Veran-
staltungen von Januar bis April
2026.

Wunderkästchen
unterm

Weihnachtsbaum

AmMontag, 8. Dezember, wird
der Trinkwasserbrunnen am
Marktplatz, für die Winterzeit,
außerBetriebgenommen.

IN KÜRZE

Hamm – Das Seniorenkino fin-
det am Sonntag, 14. Dezember,
um14.30Uhr imCineplex statt.
Beginn ist um13Uhrmit Kaffee
und Kuchen, der Eintritt be-
trägt 8,90 Euro. Gezeigt wird
„Ganzer halber Bruder“ mit
Christoph Maria Herbst. Tho-
mas ist ein Immobilienbetrü-
ger,dergeradeausdemGefäng-
nis entlassenwurde. Er kommt
zu einer unerwarteten Erb-
schaft eines Hauses von seiner
Mutter, die ihn als Baby wegge-
geben hatte und die er nie ken-
nengelernt hatte. Wenn er es
verkaufen könnte, stünde ei-
nem Neuanfang in Spanien
nichts im Wege. Allerdings
wohnt im Haus sein Halbbru-
der Roland, der Trisomie 21 hat
und dort über ein lebenslanges
Wohnrecht verfügt. Zusätzlich
zum Film gibt es eine Tombola
mit tollen Preisen. Der Erlös
geht an Menschen in Not. Der
Film wird am Montag, 15. De-
zember, um15Uhr ohne Kaffee
und Kuchen wiederholt; der
Eintrittbeträgt6,50Euro.

Seniorenkino
im Cineplex
mit Tombola
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